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ein in  den Horst abgegebener Schuß, den Vogel abzuscheuchen. M it  großer Hast 

flog derselbe hoch hinweg, so daß nachgeschickte Schüsse ihn nicht zur Strecke 

brachten. Ich  erkannte aber ganz d e u tlich  das b e d e u te n d  k le in e re , a u s ­

g e fä rb te  in  ih m . Das ? hatte nicht fern von uns auf den mittleren Zweigen 

eines Baumes geruht und strich jetzt weg. Wiederum erkannte ich deutlich das 

Jugendkleid und das Fehlen der Schwanzfedern. Eine Stunde später besuchten 

w ir  den Horst wieder und hatten uns leise bis aus etwa ö«> Schritte genähert, als 

demselben das ? entflog.

Aus diesen Beobachtungen schließe ich, daß bei ^ s t . pal. das ? das B ru t­

geschäft zwar vorzugsweise besorgt, dasselbe sich aber ab und zu vom F' ablösen 

läßt, sei es auch nur dann, wenn letzteres Nahrung zuträgt.

N e m d e n , den 11. Februar. 1889.

Beiträge zur Ornithologie Japau's.
Von v r .  R. B la s iu s .

(M it  zwei Tafeln.)

Durch die gütige Verm ittlung des Herrn H ofrath Professor Dr. Th. L ie b e  

in  Gera erhielt ich eine kleine Sam m lung japanischer Vogelbälge, die der Frau 

Baron in  U lm -E rb a c h  durch ihren B ruder, den K. K. Oesterreichischen Geschäfts­

träger H errn von  S ie b o ld ,  aus Tokio übersandt wurden, zur Bestimmung und 

Bearbeitung.

D ie  Sam m lung besteht aus 76 B ä lgen, darunter sind 7 offenbar aus der 

Gefangenschaft stammende Vögel, auf die ich hier nicht weiter eingehe. Obgleich 

die übrigen 69 ohne Angabe des Fundortes, der Jahreszeit und des Geschlechtes 

in  meine Hände kamen, so glaubte ich doch, daß es der Mühe werth sei, die 

Sam m lung genauer zu barbeiten, da m ir F rau B aron in  U lm -E rb a c h  mittheilte, 

daß die Vögel sämmtlich in  der Umgegend Tokio's gesammelt seien und es immer­

h in , namentlich zur Vergleichung m it unserer europäischen O rn is , die ja Manches 

gemeinsam m it der japanischen hat, von W erth sein kann, neuere Daten über in 

Japan vorkommende Vögel m it genauer Angabe der Maaße zu sammeln.

D ie  Bälge sind im  Allgemeinen sehr gut erhalten, nu r bei einzelnen fehlt 

ein Lauf oder Stücke vom Schnabel rc. D ie  P räpara tion  derselben ist eine sehr­

gleichmäßige, der Kopf ist meistens so stark in  die Schultern hineingeschoben, daß 

es gar keinen Zweck hatte, die Totallänge der Bälge zu messen, da die meisten 

offenbar im Vergleich zum srischgeschossenen Thiere viel zu kurz waren. I n  ähn­

licher Weise sind die präparirten Läufe in manchen Fällen so in den Rum pf hinein-
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gesteckt, daß es Schmierigkeiten machte, die Länge des Laufes zu messen. Jeder B a lg  

ist m it einer fortlaufenden, ans japanischein P ap ier geschriebenen Nummer be­

zeichnet nnd habe ich mich darauf in  meiner A rbe it bezogen.

D ie  Reihenfolge nnd Bezeichnung wurde in  der Regel gewählt nach der 

Arbeit von T . W . V la k is t  on und H. P re p  e r: „Uiick8 o f ckapanJ veröffentlicht 

in den B i ansneticns o f tllo  ^m a tie  Loeiet^ o f ckapan, Vo l. X , ? t. I, ^ lav , 1882, 

die von dem Antor, Herrn Kapitän V la k is to n ,  m it handschriftlichen Zusätzen im  

Jahre 1887 dem permanenten internationalen ornithologischen Comitö übersandt 

wurde. Unter der L itte ra tu r wurde namentlich das große W erk: kW n u n . jS p a ­

n ie n  von Ull. k r .  cko K io llo lc k , 60u^un6ti8 8tnckii8 k .  ck. k o m m in e l l  et

I I .  8 e ü l e x e t, Im^ckuni Uatavornm , 1850, benutzt und diejenigen Vögel, die in  

diesen: Werke abgebildet sind, jedes M a l besonders c itir t. Unter der in  den Z e it­

schriften befindlichen L itte ra tu r waren es namentlich die Beiträge zur O rn is  Japan's, 

die H. Seeb oh m im  Ib is  veröffentlicht hat:

1. U6innrl(8 on ^168818. U ln llm ton  nu ll k l) '6 r '8  0ntaIo°N6 o f tll6  Uirck8 

ns cknpau (Bezogen auf ein Verzeichniß der von den genannten Herrn im  Ib is ,  

1877, S . 209— 250, veröffentlichten Verzeichnisse der Vögel Japan 's , das in  dem 

von m ir zu Grunde gelegten 1882 veröffentlichten, oben erwähnten Kataloge, be­

deutend vervollständigt ist) in  Ib is ,  1878, S . 18— 43.

2. k n r t llo r  E on trilln tio rm  to tllo  O rn itllo IoK ^ o f cknpan in  I b i s ,  1882, 

S . 308— 371.

3. Ob86rvntion8 ou tllo  kiock ^Vn§tnil8 o f.In p n n  in  Ib is ,  1883, S . 90— 92.

4. i n i t i i e r  O ontrilln tio im  to tllo  O rn itllo loK v o f .Inpan in  Ib is ,  1884,

S . 30— 43.

5. k u r t l lo r  6on tribn tiou8  to Ille  O rnitllo loo-^ o f ckapan in  I b is ,  1885, 

S . 303.

D ie  Bestimmung der Vögel geschah, abgesehen von den litterarischen H ilfs ­

quellen, nach den Bälgen im  Herzoglichen Natnrhistorischen Museum, wobei nur 

mein B ruder W ilhe lm  in  liebenswürdigster Weise H ilfe  leistete, theils nach meiner 

P riva tsam m lnng, die letzthin durch eine kleine von H. E. D re s s e r übernommene 

Vogelsammlung ans Japan diesbezüglich bereichert war.

F rau B aron in  U lm -E rb a c h , H errn Hofrath Professor D r. Th . L ie b e  nnd 

meinem Bruder W ilhelm  spreche ich meinen besten Dank aus.

D ie japanische Bezeichnung der einzelnen Arten entnahm ich dein Kataloge 

von V la k is to n  nnd P re y e r .

Es fanden sich unter den 09 Bälgen folgende 59 verschiedene Arten (darunter 

1 Bastard):
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I. ^Vna8 7.0U0ibv»eba, Ktvinb.

(wahrscheinlich abgebildet in Xanua .jaj-onic-a als /V»a8 i-oeeilo iliv in-ba (b vb ritln ) 

Ta fe l 82), jap.: „X a r i- - r l.n o " . ('N'r..23 der Coll.) ala —  2 5 , 8 oancla ^  11,2, 
enlmen —  4,95, tai8N8 —  4,0.

2. ^ ,'x  ^a le iien la ta , X.

c? (N r. 7 der Coli.) nnd ? (N r. 0 der Coll.), jap.: „O^I.i-.l.n-i«.

D ie Maaße dieses sehr schönen Pärchens der M andarin Ente betragen:

F' ?
ala 23,1 22,1
eancla 11,2 10,6
enlmen 2,95 2,8
1ai8N8 3,5 3,5

3. tzue i^ue tln la  tormo8a, O eor^i.

(N r. 24 der Coll.), jap .: „ ^ i "  (abgebildet in  Xanna .japoniea ans 
T a f. 82 b). a la  ---- 21,3, eauela --- 9,6, enlmen —  4,0, tai8N8 3,3.

Sehr schönes Männchen, das sich von der c itirten Abbildung dadurch unter­

scheidet, daß die Unterseite von der Oberbrnst abwärts nicht hellröthlichbrüunliche 

Querwellen zeigt, sondern einfarbig grauweißlich gefärbt erscheint m it sehr zart 

angedeuteter, schwärzlichgrauer Wellung auf der M itte  des Bauches.

X OlanAula lim triou iea , X.

.jnv. (No. 25 der Coll.), jap.: „K liino .-j.-am oX  a la  —  l9 ,3 , eainla —  
9,6, enlmen 2,7, ta r8 N 8  --- 3,6.

5. Obaiackrins fn lvns, Om.

(N r. 39 der C oll.), jap.: „N nn6K u io -8 ln^ i" (abgebildet in  X annasa jxm iea  

als Obarackrin8 p lnv ia Ii8 -o rien ta Ii8  auf T a f. 62). a la  ^  13,li, ea.nla - -  6,6, 
enlmen —  2,0, ta.8U8 3,9.

Nicht zn unterscheiden von europäischen und Borneo-Exemplaren.

6. 1otanu8 06l.ropu8, X.

( N r .4 der Coll.). a la ^  14,6, eaucla —  6,8, enlmen (verletzt)?, tai-8ii8 —  3,2.

Nicht von den europäischen Exemplaren zu unterscheiden.

7. XrinAoicles b^poleueu8, X.

(N r. 42 der Coll.). a la  - -  11,3, eaucla 6,0, enlmen 2,5, tai8n8 - -  2,26.

Das Exemplar gleicht unseren deutschen und Borneo-Vögeln, zeichnet sich nur 

(offenbar durch frische Mauserung) durch sehr schöne, Helle, weiße Federsäume an 

den Schwingen und oberen Deckfedern aus. *)

*) Alle Maaße sind in (5en1iinetern bezeichnet.

8*
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8. OalliuaZo 8ec>ic>paeiua, 11p.
(N r. 38 der Coll.), jap .: „ l l i - s l l ix i ' .  a la  ^  13,1, eaucla - -  6,2, eulmeu 

6,3, ta i8 U 8  --- 3,0.

Nicht von den deutschen Exemplaren zu unterscheiden.

9. Xvetieoiax gri86U8, 1̂ .
A lt  (N r. 14 der Coll.) nnd jung (N r. 15 der Coll.), jap.: „Soxuro-xoi«.

a lt jung

ala 28,7 28,7
eaucka 10,5 10,3
eulmeu 6,9 6,1
tai'8U8 6,9 6,9
äiA it. meck. 7,3 7,6

Nicht zu unterscheiden in  der Färbung von europäischen Exemplaren, nur
fehlen dem ^  die schönen, langen, weißen Nackenfedern.

10. Oomaebüm Aoi8aKi, le w m . 6t 8ebl.

(N'r. 13 der Coll.), jap.: ,M i8o-Aoi". A ltes Exemplar (abgebildet in  l^auua 
^aponiea auf T a f. 70). a la  ^  26,6, eaucka —  10,8, eulmeu 3,9, tar8U8 - -  6,8.

11. öotaui'N8 8tbllari8, 1̂ .

(N r. 12 der Coll.), jap.: ,,8aukauo-xoi«. a la  —  34,2, eaucla --- 13, eulmeu 
—  6,6, ta i 8U8 8.

Nicht zn unterscheiden von deutschen Exemplaren.

12. Herockia8 iuteimeckia, 'U a^I.

(N r. 9 der Coll.), jap.: ,,O luu-8aKi«. a la ^  32, eaucka ^  15, eulmeu ^  
7,4, ta i8 U 8  —  11,3.

A lte r Vogel, Sommerkleid m it Hornfarbigem Schnabel, abgebildet in b'auva 

japouiea auf T a f. 69. D ie Schmuckfedern des Rückens überragen die Schwanz­
federn um 17 em.

13. I4ubuleu8 eoromaucku8, kockck.(?)

S o m m e rk le id  m it rostbraunen Schmnckfedern und rostbraunem Kopfe und 

Kropfe (N r. 11 der Coll.) und W i n t e r k l e i d  m it reinweißem Gefieder bis auf 

einige wenige rostbraune Federn auf dem Scheitel und Kropfe (N r. 10 der Coll.). 

^zap.. „^ ,m a-8a^i-. Erw ähnt in  l^auua ^apouiea als ^ickea iu88ata S . 115.

Sommerv. W interv.
ala 25,5 24,4
eaucka 9,1 9,3
eulmeu 5,8 6,1
tal'8U8 9,4 9,5
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Bei dein Sommerexemplare sind die Füße hornfarb ig, bei dem Winterexem­
plare schwärzlich, der Schnabel bei beiden Ex. bräunlich gelb.

14. k li^ne tm en  beiiZnIensm, 1̂ .

(N r. 37 der Eoll.), jap .: ,,Vnnm -8lu-i«. n ln  13,2, ennün --- 3,7, cmluien 
4,5, tn.i 8U8 ^  3,95.

15. Kn llu8 krgnntieu.?, 1̂ .

(N r. 36 der E o ll.), jap .: ,X u in n « . nla - -  13,2, enuün --- 5,6, eui.nen --­
4,2, tni8U8 —  4,0.

Das Exemplar gleicht unseren deutschen Vögeln, zeichnet sich nur durch die 
bräunlich gefärbten Federn der Dberbrnst aus.

16. ?oi-2.nun ei^tlirotlimmx, Vemm. et 8eI,I.
(N r. 40 der Eoll.), jap .: „b lU n in n / .  (Abgebildet in  1'nnnn ^npnüien ans 

T a f. 78.) n ln —  11,5, enucln —  5,2, enlmen —  2,2, tai8N8 3,45. -

17. ?bn8inuu8 Löwineriu^i, Vemni.
n) altes (N r. 1 der Eoll.), 6) altes <L, blässere V arie tä t (N r. 2 'der Eoll.) 

und e) ? ,  vielleicht ju n g ; jap .: ^ n m m lo r i ' .  - .

c f'(n ) <?(b) ; ( o )
nia 21,8 23,2 21,5
eanckn 77,0 69,0 17,5
euImLu 2,46 2,6 2,2
tNI8U8 6,3 5,9

D as (b) zeichnet sich durch Etwas blässeres Gefieder aus, so sind die

breiten Qnerbänder au f den Schwanzfedern nicht kastanienbraun' wie bei n), 

sondern hellbrännlichgelb, ans dem unteren Theile grauweißlich m it schwarzbrannen 

Fleckchen, und die Nückenfedern leuchtend knpserbrailn m it glänzenden, weißen, seit­

lichen Endflecken an jeder Fahne, während diese Flecken beim Exemplar n) hell­

kupferfarbig gefärbt sind. -

18. 1siiN8irrnu8 vvi'meotor, Vieill.
Altes (N r. 5 d?r C )ll.) und altes ? (N r. 6 der Eoll.), jap .: „K i. j i" . Beim 

? n ln  —  21,2, enuda - -  25>5, euimen ----- 2,5, tni8U8 —  6,6.

19. Bastard zwischen IMn8innu8 v6i8i6oIor, Vioill. und 
„ ?Nn8iNuu8 toi-<iN.ntu8,,

Altes (N r. 4 der Eoll.)

Dieser Vogel bietet in  Größen--und Farbenverhältnissen ein so interessantes 

M itte ld ing  zwischen ?b. verm ooloi^und toiguatN8, daß ich ihn als einen Bastard 

zwischen beiden Arten ansehen muß. D iö  beifolgenden Farbentafeln zeigen ebenso 

wie die nebeneinandergestellten Beschreibungen und Maaße, was der Bastard von 

jedem seiner E ltern Eigenthümliches ererbt hat.
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Bastard

?im8M,il.>8 voi8it.'o1oi', Vioill. ?lm8mnn8 vor8ieo1or, Vioill.
A l t e s  cs. (T a fe l 1889, IV .)  A l t e s

Kopf. S t i r n  dnnkelschwarzgrün, metall- Kopf. N orde rs tirn  dunkel­

schillernd, O b e r ko ps  grünlich m it grünlich- köpf  licht grangrünlich m it sehr 

granen, schwärzlich gewellten Federspitzen, be- finge, begrenzt an beiden Seiten 

grenzt an beiden Seiten durch einen dunkeln, S tre ife n , der dnnkelstahlblan ein­

stahlblauschillernden S tre ifen. D ie ganze Um- des Auges feuerroth, nur unter dem 

gebnug des Auges feuerroth, nur eiu kleiner Federn. D ie  an den Backen hän- 

Fleck stahlblauer Federn hinter dem Auge, stahlblauen Federtüpfelchen übersäet. 

D ie an den Backen hängenden Hantkarunkeln 

feuerroth m it stahlblauen Federtüpfelchen

übersäet.

K i n n  stahlblangrün. Um den ganzen K in n ,  Halsseiten und -vorder­

H a l s  zieht sich ein s t a h l b l a u g r ü n e s  B a u d  des H a l s e s  dnnkelstahlblan metall- 

m it schönem Metallglanze. grenzt durch einen sehr schmalen

am Kopfe nicht durchgeht und hier 

brocheu w ird .

Oberseite. O b er rücken Hell­

M i t t e l r ü c k e n  m it dunkelbraunen

Oberseite. Ober rücken einfarbig dunkel­

vio lett m it M etallglanz, dann folgen nach dem 

M i t t e l r ü c k e n  zu dnnkelviolette Federn m it und silbergraugrünlichem Anßeu- 

hellgelbbrännlichen Binden au den Anßenfahnen, Schwanzdeck federn  ähnlich, nur 

einfach oder doppelt, parallel! dem Federsanme daß das B raun  der Federmitte zu­

laufend. N n te r r ü c k e n ,  S t e i ß  und Schwauz-  

deckfederu silbergraugrünlich m it leicht wein­

violettem Schimmer.

Schwanzfedern schmutzig gelblichaschgrau 

m it schwarzen Ouerbinden, die nach der Spitze 

zu breiter werden, zwischen den Binden schwärz­

liche Wässerung. N u r die m ittleren 3 Schwanz­

federpaare haben deutliche Binden und dafür 

geringe Wässerung, nach den äußeren Schwanz­

federn zu nim m t die Bänderung immer mehr 

ab, die Wässerung immer mehr zu. D ie  3 Schmuckbart, ans den die schwarze 

m ittleren Schwanzfederpaare zeigen an den  ̂deutlichen schmalen kastanienbraunen 

Anßenfahnen bis fast zur Spitze hin einen 

hellweinfarbigen Schmuckbart an den Außen-

Schwnnzfedern schmutzig gelb­

bändern, die nach der Spitze zu 

denselben kaum angedeutet. D ie 

haben die Binden am deutlichsten, 

Außenfahne, aber bis zur äußersten 

Wässerung immer schöner. D ie  3 

an den Außenfahnen bis fast zur
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Uliamauus vormoolor, V io ill.

A ltes (5.

sahnen, auf denen die schwarze Bänderung der 

M itte lfeder in  ganz schmalen, kurzen, rostwein­

farbigen Flecken fortgesetzt ist.

Flngetfedern. V o r d e r s c h m i n g e n  braun 

m it weißlichen Binden und Wässerung; M i t t e l ­

schwingen granbrännlich m it weißlicher, reich­

licher Wässerung, die sich querbindenartig 

g rupp irt; H i n t e r s c h w i n g e n  graubraun m it 

dunklerer, schwärzlich kastanienbrauner M itte  

und kastanienbraunem Saume der Jnnenfahne. 

Ober e  Deckfedern der B o r d e r s c h w in g e n  

braun m it weißlichen Längsflecken auf den Außen­

fahnen; Deck federn der M i t t e l s c k w i n g e n  

blänlichsilbergrau m it matt grauu*'nlichem 

Scheine; Deck federn  der  H i n t e r s c h w i n g e n  

schwärzlich m it gelblichweißem Saun ^reifen, 

der paralle l dein Außensaume dt r ver­

läu ft und nach außen m it eine,-- d. , '^ahl- 

blauen und diesen wieder nach >ße". be­

grenzenden kastanienbraunen S trusen begrenzt 

ist-

Bastard

?im 8ianu8 vorrüoolor, V io ill.

Altes

Flügelfedern. Borderschwin - 
und Wässerung; M i t t e l s c h w i n g e n  

licher Wässerung, ie sich querbinden­

braungrau m it dunklerer brauner 

braunem Saume an den letzten 

fed e rn  der B o r d  erschwingen 

und Wässerungen; Deckfedern der 

sehr schwachen: grünlichen Anfluge, 

die k le in en  an der Schulter weißlich 

m itte, nach außen begrenzt zunächst 

schwarzen und darauf folgenden 

g roßen  in der M itte  schwarzbraun 

nach außen schmutzig bräunlichgrau

U n t e r e  Deckfede-m, die k le inen  braun U n t e r e  Deck federn,  die k le i -  

m it weißlichen Binden, die g " ßcreu bräunlich- g rö ße re n  bräunlichgrau m it weiß­

grau m it weißlichen Binden.

Unterseite in  der M itte  und an den Seiten Unterseite. Kropf und Ober­

schön metallgrünglänzend. stahlblaugrün umsäumt. Brustm itte

zendein Federsaume, Rumpfseiten 

schwarzem, metallglänzendem End-

Va uch gegend  braunschwarz, ganz glanzlos. Vanchgegend braun, nach dem 

glanzlos.
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gen braun m it weißlichen Binden 

graubräunlich m it weißlicher reich-

zwischen
und to ilinn tnL , 6 m e l.  ̂ Ubasiamm to iguatus, 6m e l.

ci'. Altes
sahne, auf der die schwarze Bänderung der 

M itte lfeder in  schmalen, aber sehr deutlichen 

kastanienbraunen Binden fortgesetzt ist.

Fliigelfedern. B o rd e r s c h w in g e n  braun 

m it weißlichen B inden; M i t t e l s c h w i n g e n  

artig  g rn p p irt, H i n t  e rschwingen graubräunlich m it weißlicher reichlicher Wässe- 

M itte  und sehr schmalem, kastanieu- rung, die sich guerbindenartig g rn p p irt; H i n t e  r- 

Hinterschwingen. Obere  Deck- schwingen in  der M itte  dunkelbraun m it hell­

braun m it weißlichen Längsflecken bräunlicher Wässerung, umsäumt m it einem 

Mi t te l schwingen weißlichgrau m it hellgraubräunlichen und schön kastanienbraunen 

Deckfedern der H interschw ingen, S tre ifen  auf beiden Fahnen. Ob e re  Deck- 

m it dunkelschwarzbrauner Feder- federn  der V o r d e r s c h w i n g e n  braun m it 
m it einem sehr schmalen braun- weißlichen Längsflecken und Wässerungen, Deck­

kastanienbraunen Sanm e, die fe de rn  der M i t t e l s c h w i n g e n  weißlichgrau, 

m it Hellgelbbräunlich gewässert, Deck federn der H i n t e r s c h w i n g e n ,  die 

und kastanienbraun umsäumt. k le in e n  an der Schulter gelblichweiß m it

dunkelschwarzbrauner Federmitte, nach außen 

begrenzt zunächst m it einem sehr schmalen 

braunschwarzen und darauf folgenden kastanien­

braunen Saum e; die g r o ß e n  in  der M itte  

schwarzbraun m it hellgelbbräunlichen Wässe­

rungen, nach außen hellgelbbräunlich und kasta­

nienbraun umsäumt.

U n te r e  Deck federn ,  die k le in en  weiß, 

die g rö ß e r e n  gelblichbräunlichweiß.
nen grau und gelblichweiß, 

lichen Wässerungen.

brüst kupferrotst, jede Feder glänzend Unterseite. Kropf und Oberbrust kupfer­

braunschwarz m it stahlblauem, glän- braun m it violettrothem M eta llg lanz, Vrust- 

bräunlichgelb m it dunkelstahlblau- mitte dunkelbraun m it schwachem Stahlglanze, 

flecke. Numpsseiten bräunlichgelb m it dunkelstahlblau­

schwarzein, metallglänzendem Endfleck.

A fte r zu Heller werdend, ganz Vauchgegend braun , nach dem A fte r zu

lichter in 's Kastanienbraun übergehend, ganz 

glanzlos.
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1'I>N8i:l»N8 
vortnoolor, 

V io ill. 
a lt 4

Bastard 
zwischen 

1'Iin8iann8 
tor<i>iatu8, 
Oiuol. und 
versioolor, 

V io ill. 
a lt 4

1'I>N8i:u,u8 
torci>intn8, 

(Ouol. 
a lt 4

T o t a l lä n g e ......................................................... 76 76,7 88
M u n d w in k e l..................................

Schnabel, vom Mundwinkel zur Schnabel-
1,92 1,91 1,9

s p itz e ...............................................................

Schnabelfirste, von der äußersten Federgrenze
3,12 3,28 3,25

zur S p i t z e ...................................................

Schnabelfirste, von der Basis der Nasenlöcher
3,1 3,5 3,4

zur S p i t z e ................................................... 2,1 2,5 2,3
Flügel vom Bug bis zur Spitze . . . . 23,8 24 25,5
Längste m ittlere Schwanzfedern....................... 45 42,5 53,5
L a n s .................................................................... 6,8 6,0 6,1
Mittelzehe und N a g e l........................................ 5,34-1,61 5,84-1,6 50-1,49
Seitenzehe und N a g e l........................................ 4,1-1-1,12 44-1,27 3,60-1,08
Jnnenzehe und N a g e l........................................ 3 ,74-0,99 3,40-1,3
Hinterzehe und Nagel ........................................ 1,44-9,9 1,350-0,98 1,220-0,9
S p o r n ..................................................................... 1-,15 0,9 0,95

20. Oolumba Uvia, Tom in.

(N r. 26 der Eoll.), altes F ', jap .: „La> vara -da to ". via. 22,0, eaulla 
12,5, eulmen 1,79, tar8U8 —  2,8.

Ganz ähnlich den Exemplaren von den Faröer-Jnseln in: Aluueum brnu8vioon86.

21. O'rsron L iedolü i, l'on im .

(2cr. 27 der Eoll.), junges (F', ja p .: „^>vo-dato". ala. —  19, oauäa —  15,7, 

enlnion —  2,0, tai-8U8 ^  2,48. Zlbgebildet in bOruna g'aponiea a ilf T a f. 601).

22. ?ien8 majo r  1̂ ., gapouions, l^ie li.

F' (N r. 34 der Eoll.), jap .: „H.Ira,A'6rLr". a la .- -  13, oauOrr 9,6, onlmon 
—  3, tar8U8 —  2,5. .

D er Vogel gleicht unseren europäischen Exemplaren vollständig im Gefieder, 

ist nur in  allen Dimensionen kleiner.

23. O6oinu8 rnvolrera, ^em m . et 8e lil.

(N r. 33 der Eoll.), jap .: »^vo-^eraO . Junges ^  im Uebergange. alrr —  14,5, 

eauäa, - - - - I I ,  enlmeu ^  3,4, tai8N8 —  3,66. 2lbgeb. in  Marina. japoniea a ilf T a f. 36.
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D ie Federn im  Nacken sind noch nicht sämmtlich leuchtend roth gefärbt, 

einzelne zeigen noch graue Färbung von dem Nestkleide her; an den seitlichen 

rothen Bartstreifen finden sich am unteren Ende, nach den Schlittern zu, schwarze 

Federn, ähnlich wie bei der Abbildung des ? in  Luuuu ^apouieu.

24. H a lc io n  eoromaucku, Lockck.

(N r. 35 der Eoll.), jap:  ^ X io - io ro ^  A ltes Exemplar, abgebildet in Lunuu 

jupnuieu  auf Das. 39 als H a lc io n  eoromaucku mujoi'. u lu  —  12,7, euncku —  

7,7, enlmeu —  5,9, tui8N8 —  1,62.

25. ^o8terop8 juponieu, la m m . et 8eli!.

(N r. 67 der Eoll.), jap .: „L le jiro " . u lu  ^  5,7, e u u c k u 4,9, e n lm e u ^  

1,16, tai8U8 —  1,8. Abgebildet in  Lrruua )upou ieu  auf T a f. 22.

26. Liruucko Autturu1l8, 8eop.

(N r. 73 der Eoll), jap .: „N m ldukoro". u lu --- 12, euncku —  9, enlmeu - ­

0,9, tUI8U8 ^ 1 , 1 .

27. Obuetniu eunckueutu, Lutli. .
(Nr. 74 der Eoll.), jap.: ^Vmo-tmldume". ulu — 18,3, euuclu — 6, enlnieu

—  0,9, tai8N8 —  1,7.

28. Oupri'mnIg'U8 iotalvn, Nemm. et 8e lil.

(Thue 2 lr.), jap .: „V o tu lru " . ? .  a ln  —  22, e a n ( lu ^ I3 , 5 ,  enlnieu —  

<>,9, tai'8N8 —  1,7. Zlbgebildet i i l  Lunnu .jupouieu a llf T a f. 12 (F^) und T a f. 13 ( ^ ).

29. Eoi vn8 ^apon6N8i8, Lp .

(N'r. 22 der Eoll.), jap .: „Ilu8 liil)n to -Ka i-u8u". Vollstülldig schwarz gefärbtes 

Exemplar, u lu —  35, euncka —  22, enlmeu —  7,2, tui8N8 —  6,5. Abgebildet in  

Lunuu )upou ieu  auf T a f. 39 L  als 0orvn8 m u6rorIi^uelln8.

30. 0)m uopolin8 e^uuen8, L u ll.

(N r. 32 der Eoll.), jap .: „Ouugu-ckori". u lu  —  13,5, erruclu —  23,2, enlnieu 

 ̂ 2,9, tui8N8 —  3,7. Slbgebildet in  Lunurr.jupou ie rr auf T a f. 12.

31. (4urruln8 Mpouieu8, L i,.

(N r. 31 der Eoll.), jap.: „X nkem i". ulrr —  17,5, eancku —  16, enlnieu —  

3,1, tul'8N8 —  4,2. Abgebildet in  Lanua ^upouieu ans T a f. 43.

32. 8 tn iun8  eiu6iaeen8, 9'ewni.

(N r. 44 der Eoll.), jap .: „L lu ku -c lo ri" . ulrr —  13,5, eunckrr 6,8, enlmeu

—  2,6, tui8N8 3,3. Abgebildet in Lunuu jupou ieu  auf T a f. 15.

33. Lunin8 dueei'liuln8, ^em ru. et 8e lil.

(N r. 46 der Eoll.), jap.: „L in d a u ". u lu  —  8,9, euncku —  0,5, enlmeu —  

1,5, tni'8U8 --- 2,5. Männchen im  Hochzeitskleide.
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6)muc>ptila evauomelaua, Neun».

Altes cs (N r. 5 der Coll.), abgebildet in  b'auua gapouiea auf T a f. 17 O 

als ^lu8eieapa melaunleuea, cs und altes ? (N r. 32 der Coll.), abgebildet ilnclem 
auf T a f. 10 als Hlu8eieapa Fulari8, jap.: ^O iu ri^ .

1»0 —

cs ?
ala 9,5 9,5
eaucla 0,0 0,0
eulmeu 1,1 1,1
1UI8U8 2,0 1,7

35. X a u t lro p ^ ia  uarei88iua, Nemm.

A ltes, schön ausgemausertes cs (N r. 00 der Coll.), jap .: „K ilc ita k i« . a la - ­

7,7, eaucla —  5,5, enlmeu —  l , I ,  t a ,8 U 8  —  2,05. Abgebildet in  l'auua  )apouiea 
auf T a f. 17 0.

30. N eln trea priueep8, Nemm.

Altes cs (2tr. 57 der Coll.) und altes (N r. 58 der Coll.), beide abgebildet 

in  l^auua O m n ie n  auf T a f. 17 L ,  jap .: ,,8aulLoedc^.

cs ?
ala 9,0 8,8
eaucla 31,0 9,5

eulmeu verletzt 1,5

ta i'8 U 8 1,5 1,5

37. ^.mpelm Aarru la , 1̂ .

cs (Nr. 50 der Coll.), jap.: „Xi-reu-.jalru". ala — 12, eaucla ^  0,0, eul- 
IU6U — 1,2, ta>8U8 — 2.

Nicht zu unterscheiden von europäischen Exemplaren.

38. ^mpe1i8 pboeuieopteia, 'semm.
<s (Nr. 49 der Coll.), jap.: ^lli-reu-jaku". ala — 11,2, eaucla — 5,9, 

enlmeu — 1,1, tni8U8 — 1,9. Zlbgebildet in l^auua japouiea auf Taf. 44.

39. Llotaeilla Ainu6i8, 8barpe.
<s (Nr. 02 der Coll.). ala — 9,8, eaucla — 10,3, enlmeu — 1,50, tar8U8 

— 2,2. Abgebildet als klotaeilla IuA6U8, 'IV u. 8. in l^auua japouiea ailf Taf. 35.

10. 24otaeilla melauope, ? a ll.

(Nr. 01 der Coll.), jap.: „Xi^elcirei". ala — 8, eaucla — 8,2, eulmeu — 
4,35, t a i 8 U 8 1,9. Spuonym rnit Llotaeilla 8ulpbuiea, Keeb8t. u. doarula, 1̂ . 

tl. 44^p8ipeto8 amauroti8, Nemni. et 8ebl.
(Nr. 43 der Coll.), jap.: ,llio  - clori". Abgebildet in I^auua gapouiea auf 

Taf. 31 44. ala — 12,0, eaulla — 11, eulmeu 2,2, ta>8U8 ^  2,3.
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42. Vuräu8 earllm , Vemm.

Junger Vogel (N r. 32 der Coll.), jap.: „l<urn-t8u»'u« und ,I<o -Ire ". Abge­

bildet in l^auuagapouiea auf Tafe l 30. a la ---- 11,2, eaucla --- 7, eulmeu verletzt, 
tai8U8 ^  3.

13. Vurclu8 eln^8olau8, Temm.

? (N r. 47 der Coll.), jap.: ^ k a p a r a ' .  dlbgebildet in  I^auua japouiea 

auf Tafe l 38. a la  —  12,3, eaucla —  9,3, eulmeu ---- 2, ta r8U 8  —  3,1.

44. Vuiclu8 fu8eatu8, ? a ll.

(N r. 45 der C o ll.), jap .: »O lmm a". a la --- 12,3, eaucla —  9, euliuou —  

1,7, tai8u8 --- 2,9.

45. Orooeiuela va ria , ? a ll.

(N r. 29 der Coll.), jap .: ,M /e g iu a i" .  a la —  16,3, eaucla —  11,3, eulmeu 

—  2,4, tai8U8 ---- 3,33.

46. bH uA iIIa  m o u tifiiu tz illa , l^.

(2cr. 70 der Coll.), jap.: „ ^ to r i " .  a la  —  9, eaucla —  6,8, eulmeu —  1,25, 
tai8U8 —  1,85.

Nicht zu unterscheideu von deutschen Exemplaren.

47. ?a886r moutauu.8, 1̂ .

(N r. 69 der Coll.), ja p .: ,8u /m m e". a la —  7, eaucla —  3, eulmeu —  1,15, 

tai8U8 —  1,6.

Nicht zu unterscheiden von deutschen Exemplaren.

48. Oblnro8piLa muiea. 1̂ .

cs (N r. 33 der Coll.) und ? (N r. 54 der Coll.), abgebildet als bU n^iH a ka- 

ra^valiilra m iuor a ilf T a f. 49 in  l^auna gapouiea.

cs ?
ala 8,0 8,0

eaucla 3,5 3,6

eulmeu 1,16 1,13

tar.8U8 1,7 1,7

49. l^eueo8tiete luuuueiuueba, l3rau«lt. 

cs (N r. 71 der Coll.), jap.: „ I la j i - u E ln lc c ^ .  ala —  11,1, eaucla —  7,8, 
eulmeu - -  1,13, tar8U8 1,84.

30. 0066otluau8t68 vulKari8 japouieu8, Ilp . 

cs (N r. 72 der Coll.), jap.: „ l l im i« .  a la —  9,9, eaucla —  6, eulmeu —  

1,85, tar8U8 —  2,1. Abgebildet in  l^auna gapcmioa auf T a f. 31.
Gleicht in  der Färbung vollständig unseren mitteldeutschen Exemplaren, ist 

aber etwas kleiner.
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'»I. Ooeeotliraustos personatus, Nomin. 6t 8elil.

F' (N r. 48 der Coll.), jap .: »Uraru«. a la  —  11,7, eaucla- - - 8,4, euluiou 

2,2, tarsus ----- 2,5. Abgebildet in  Uauua ^apouiea auf T a f. 52.

52. U oxia eurv irostra  ^apouiea.

(N'r. 75 der Coll.), jap .: „ Im illa " . a la ----- 9, eauüa ----- 5,8, eulmeu --- 1,72, 
tarsus ----- 2.

55. U y rr llu la  rosaeoa, 8ooIi.

Altes (N'r. 55 der Coll.) und altes ? (N r. 50 der Coll.). Abgebildet in  

Uauua japouiea auf T a f. 55 als U ^ rr liu la  O rien ta lin

F' ?
ala 9,4 8,7

eaucla 6,7 6,5

eulinou 0,92 1,0

tarsus 1,6 1,65

5-1. L ^ ru iu m  uralerme, ? a ll., sullsp. kuseoseeus, Neinm. et 8olil.

(N r. 20 der Coll.), jap.: ^ u l r u r ö " .  a la  5-1, eaucla ----- 25,7, enlmen ----­

5,4, tarsus —  3,2.

Diese durch etwas geringere Dimensionen von der gewöhnlichen U ra l-E u le  

als Subspecies fü r Japan abgetrennte Enle ist in  der l^auna ^apouiea auf S . 30 

als rnte866u8 beschrieben nnd auf der dazu gehörigen Tafe l 10 als fu866866N8 ab­

gebildet, beide Namen bezeichnen also dasselbe T h ie r ; eigentlich würde ich es fü r  

richtiger halten, den im Text gewählten Namen rukeseens beizubehalten, da aber 

S ch le g e l  in seinem späteren Werke, N u n  cl. Ua^s-das das T h ie r fu866866n8 be­

nennt, so folge ich auch S h a r p e  in  Oat. ok bircls b rit. N un  und nehme auch hier 

den Namen tuseoseous. D ies Exemplar entspricht mehr der bräunlichen Form .

55. 8eops 86mitoryuo8, 8elll., sudsp. plum ipes, Uume.

(N r. 21 der Coll.), jap .: nO-lLo-uo-lla-cl2ul.ru". a la  ----- 18,5, eaucla —  9,2, 

eulmeu —  2,25, tarsus —  3,75. Abgebildet in  l^auna ^apouiea ans T a f. 8.

56. Uuteo plum ipes, U oägn

(N r. 17 der Coll.), jap .: ^ k a -u o 8 u r i" ,  sehr ähnlich der Abbildung in Uauua 

japouiea , T a f. 6 U, bez. als Uuteo vu lga ris  ^apou. (sem. ^uu.). a la -- - -35,7, 

eaucla — 21,5, eulmon von der Federgrenze an —  5,1, von der Wachshant an 

—  2,25, tarsus —  6,8.

Offenbar verschieden durch die Befiederung der Tarsen von INiteo vu lga ris  

^apoueusis.
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37. ^8lui- pnliimliniiim. U.
Altes c? (N r. 16 der Coll.), jap .: ^O-tnIra,-. a ln —  34,1, enucla —  23,3, 

e iiliuan von der Federgrenze an ^  3,3, von der Wachshnnt an --- 2,3, tni-8U8 6,9.

Zeichnet sich deutschen Vögeln gegenüber durch eine außerordentlich feine Quer­
wellung der Vrnst aus.

38. ^8 tu i' UI8U8, U.

(N r. 18 der Coll.), jap.: F' »Xnuoi-i«, ^  Z la i ta l r a ^  Zlltes ? .  a la 

23,3, eaucla --- 19,3, eulmeu von der Federgrenze an —  2,1, von der Wachshant 

an 1/12, tav8U8 ^  3,9.

Zeichnet sich deutschen Eremplareu gegenüber durch eine außerordentlich feine 

Querwellung der Brust aus.

39. ll^potiüiu-eliw aermlnu, l .̂
(dir. 19 der Coll.), juuger Vogel, jap.: „X o e llo -^e u lu ^ . a la —  19,8, eaucla 

^  13,5, enlmeu von der Federgrenze an 1,6, von der Wachshant an ^  1,18, 
tai'8U8 —  ?.

Nicht zu unterscheiden von deutschen M erlin fa lken.

B r a u n  schweig, im Februar 1889.

Aus meiner Vogelstube.
Von A. Frenz el.

46. (!0ee<>t1,i'!„,8t68 melauu, u8. Der Schwar;schwaiylitlnbtisrtr.

D ie  Ansicht, daß unsere deutschen Finken und Weichsresser, also die Sänger, 

durchaus den Fremdländern überlegen seien, w ird  vielfach verfochten, sie kann aber 

nicht getheilt werden von solchen Vogelw irthen, welche einheimische und verwandte 

fremdländische Vögel kennen und in der Lage sind, Vergleiche zwischen ersteren und 

letzteren anzustellen. So muß beispielsweise das U rthe il über den europäischen 

und chinesischen Kernbeißer durchaus und in  jeder Beziehung zu Gunsten des 

letzteren ausfallen. Von den eigentlichen Kernbeißern kennt man nu r drei A rten : 

Oo66otlu-au8t68 vu l^arm  (Kirschkerubeißer),

„ 1i6,8ouatu8 (Maskenkernbeißer),

„ m elauuiu8 (Schwarzschwanzkernbeißer).

Das Vaterland des Maskenkernbeißers ist J a p a n , das des Schwarzschwanz­

kernbeißers China.

D er Schwarzschwanzkernbeißer ist häufiger im  Handel als der Maskenkern­

beißer. D a  indessen auch der Schwarzschwanzkernbeißer nur zeitweilig käuflich ist, 

so ließ ich eine solche Kanfgelegenheit nicht vorübergehen. Eigenthümliche, an­

ziehende Vögel sind diese Kernbeißer. Ih re  kräftige Gestalt m it dem gewaltigen
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